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Frédéric Chopin ï Prélude op.28, Nr.7  (entstanden zw. 1836-39) 
 

Ermitteln von Analysekriterien  am Beispiel des kleinsten St ückes  

 

Welche Fragen stellen wir an ein musikalisches Werk? 

Welche ĂParameterñ kºnnen isoliert betrachtet werden? 

Wie fügt man sie zu einem Gesamtbild? 
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Liedformen  
 

Stichworte zur Formbildung: 

Wort-Ton-Verhältnis (Versschema, Inhalt) 

Wiederholung, Kontrast, Fortspinnung, Variantenbildung 

Einschnitte, Halbschlüsse, Ganzschlüsse (vollkommene und unvollkommene) 

Motive, Phrasen, Halbsätze, Stanzen, Perioden 

Reprisenbildung durch Textwiederholung oder motivisch, Kehrreim, Strophen 

 

Einteilige Form  

 

 

 

 

 

 

     Vordersatz (offener Schluss)   Nachsatz mit Schluss 

   (oft steigernd und/oder  länger) 

 

Zweiteilige Form (Gegensatzform)  
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     Satz oder Periode       kontrastierender Satz oder Periode 

        (steigernd und/oder länger)  

 

Zweiteilige Form  mit Reprisenelementen (innere Dreiteiligkeit , Dualform, binär )  
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Satz oder Periode       Satz oder Periode 

     mit kontrastierendem Mittelteil  

letzter Halbsatz oder Schluss als Reprise 

 

 

Barform  

spezielle Lied- und Dichtkunst des 15.-16. Jhd. der Handwerkszünfte in Süddeutschland 

Form hatte Einfluss insbesondere auf den protestantischen Choral, kommt aber u.a. auch im 

Blues vor. 

 

 

 

 

 

2 gleiche Halbsätze       längere Fortspinnung 

(meist Ganzschluss)        (kann Reprisenelement enthalten) 

 

Länge der Formteile : 1 Stollen Ò Abgesang Ò 2 Stollen 

Stollen ist ein alter deutscher Begriff für die italienische stanza (oder Stanze), die Be-

zeichnung für Zeilenpaare (oder Terzette, Quartette etc.)  

Das Bar ist die Bezeichnung für das dreistrophige Meistersinger-Lied (ethymologisch ab-

stammend von parat = besonders kunstvolle Hervorbringung) 
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Reprisen -Barform  

 

Übungsmaterial für  eigene Analysen  

 


